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Weg der Nahrung durch den Magen:

Alles, was wir schlucken, gleitet durch die Speiseröhre in den Magen.
•Verschluckte Luft sammelt sich im Fundus des Magens und kann

durch Aufstoßen den Magen wieder verlassen.
• Getränke fließen die kleine Kurvatur entlang der Schleimhautfalten

schnell weiter nach unten.
• Größere oder feste Speisebrocken bleiben im Korpus, wo sie von

der konzentrierten Magensäure durchtränkt werden und anfangen
sich aufzulösen.

Aufgrund der Bewegung des Magens wird die Nahrung so lange durch-
mischt und vorverdaut bis sie das Antrum erreicht. Durch sein pulsie-
rendes Öffnen und Schließen schiebt der Pförtnermuskel (Pylorus) den
sauren Nahrungsbrei in den Zwölffingerdarm (Duodenum). Dort wird die
Säure neutralisiert und die weitere chemische Verdauung setzt ein.
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Arznei mittel

Magen

HEUMANN
Patientenbroschüre

HEUMANN
Magenschutz-Checkliste

✔ Vermeiden Sie Stress und Hektik
✔ Gönnen Sie sich regelmäßige Pausen
✔ Essen Sie gesund, in kleinen Portionen und

über den Tag verteilt
✔ Meiden Sie Nikotin, scharfe Gewürze, Kaffee sowie

sehr süßes und fetthaltiges Essen. Trinken Sie keinen
hochprozentigen Alkohol

✔ Treiben Sie regelmäßig Sport und bewegen Sie sich
an der frischen Luft

✔ Beachten Sie die Nebenwirkungen von Schmerz- und
Rheumamedikamenten sowie kortisonhaltiger
Präparate

✔ Lesen Sie die Packungsbeilage sorgfältig und fragen
Sie Ihren Arzt oder Apotheker

✔ Bitte suchen Sie bei längerfristigen unbekannten
Ursachen von Magenbeschwerden einen Arzt auf!

Stempel
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Diese Patientenbroschüre haben Sie erhalten von:
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Pylorus
kleine Kurvatur
Schleimhautfalten
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Häufige Krankheiten des MagensHierfür ist Ihr Magen
zuständig

Wissenswertes
rund um den Magen

Vorverdauung
Die eigentliche Verdauung findet im Darm statt. Im Magen wird
die Verdauung jedoch vorbereitet. Dies betrifft vor allem Eiweiße,
die in Fleisch, Wurst und Milchprodukten enthalten sind. Fette
hingegen werden weitgehend verflüssigt. Kohlenhydrate pas-
sieren den Magen ungehindert.

Abtöten von Bakterien
Der saure Magensaft schützt sehr zuverlässig vor Infektionen,
denn er tötet die meisten Krankheitserreger ab. Ein Bakterium,
das in der Lage ist, sich geschickt vor der Magensäure zu
schützen, ist Helicobacter pylori. Wenn er die Magenschleimhaut
befällt, kann dies zu chronischen Beschwerden führen.

Regelmäßige weitere Verdauung
Der Pförtner sorgt am Magenausgang dafür, dass alle Speisen
genügend lange im Magen verbleiben und dort mit den Verdau-
ungssäften versetzt werden. Der Nahrungsbrei wird dann lang-
sam und gleichmäßig dem Zwölffingerdarm zugeführt. So kann
der Mensch mit wenigen größeren Mahlzeiten pro Tag aus-
kommen.

Sodbrennen und Refluxkrankheit
Ca. 50 % der Deutschen leiden häufig oder gelegentlich an Sod-
brennen. Hinter den Beschwerden des sauren Aufstoßens versteckt
sich häufig die „Refluxkrankheit“. Dabei kommt es immer wieder
zu Rückfluss (Reflux) von saurem Magensaft in die Speiseröhre.
Die Magensäure verätzt die empfindliche Schleimhaut der Speise-
röhre und führt zu Speiseröhrenentzündung. Wenn dies häufig
geschieht, kann die Entzündung die Entstehung von Speiseröhren-
krebs begünstigen. Zur Therapie von Sodbrennen und Reflux-
krankheit gehört die Einnahme von Medikamenten aus der Gruppe
der Protonenpumpenhemmer. Bei besonders schwerwiegenden
Fällen kann auch ein operativer Eingriff notwendig werden.

Entzündung der Magenschleimhaut (Gastritis)
Man unterscheidet zwischen der akuten Gastritis, die plötzlich
und heftig verlaufen kann und bei der meist die typischen
Symptome (Übelkeit, Mundgeruch, Erbrechen, Völlegefühl, Magen-
drücken, Appetitlosigkeit) auftreten, und der chronischen Gastritis.
Bei dieser bestehen oftmals jahrelange Beschwerden. Dahinter
verbirgt sich ein chronischer Entzündungsprozess, der die Schleim-
haut und damit wichtige Funktionen des Magens beeinträchtigt.
Zur Behandlung von Gastritis werden Protonenpumpenhemmer
eingesetzt.

Magengeschwür (Peptisches Ulcus)
Entsteht durch den Angriff der Magensäure auf die z. B. durch
das Bakterium Helicobacter pylori geschädigte Magenschleimhaut.
In diesem Fall besteht die Behandlung aus der Kombination eines
Protonenpumpenhemmers mit Antibiotika. Blutende Magenge-
schwüre werden mit der Magenspiegelung (Gastroskopie) und
komplizierte Geschwüre operativ behandelt.

Gutartige und bösartige Tumore
Gutartige Veränderungen der Magenschleimhaut werden vom
Arzt ab einer bestimmten Größe entfernt. Bösartige Tumore
(Magenkrebs) werden durch bestimmte Ernährungsgewohnheiten,
jahrlange chronische Gastritis, Nikotinkonsum und hochpro-
zentigen Alkohol begünstigt. Ein deutlich höheres Risiko haben
Menschen der Blutgruppe A und insbesondere die nahen Ver-
wandten von Krebspatienten. Die Therapie erfolgt hauptsächlich
durch Operationen, heute meist durch die Speiseröhre.
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Der Magen knurrt! Wie kommt das?
Im Magen wird die Nahrung mit Magensäften zu einem richtigen
Brei verflüssigt, um Nährstoffe herauszulösen. Macht der Magen
Verdauungsbewegungen, obwohl er leer ist, kann es zu Geräuschen
kommen – dem Magenknurren.

Ein Paradebeispiel von Flexibilität!
Ihr Magen ist ca. 20 Zentimeter lang, kann sich je nachdem
um das 20-fache dehnen und umfasst normalerweise etwa
zwei Liter.

Sodbrennenrisiko hoch 7!
Japanische Wissenschaftler fanden heraus, dass das
Sodbrennenrisiko um das Siebenfache steigt, wenn zwischen
Essen und Schlafen weniger als drei Stunden vergehen!
(Yashuhiro Fujiwara (Osaka City University) et al.: American
Journal of Gastroenterology, Bd. 100, S. 2633).

Hätten Sie das gewußt?
Wie lange bleiben diese Speisen wohl in Ihrem Magen?
1) Joghurt, Reis, Fisch, Weißbrot
2) Rührei, Spinat, Bananen
3) Mageres Fleisch, Schwarzbrot, Käse
4) Steak, Hering, Linsen, Bohnen
5) Speck, Schweinebraten, Pommes, Krapfen
6) Schweinshaxe, Gänsebraten, Ölsardinen
(Auflösung siehe unten).

Omeprazol Heumann akut
Wer kennt das nicht: Sodbrennen, saures Aufstoßen und Völlege-
fühl, z. B. nach einer schweren Mahlzeit? Omeprazol gehört der
Gruppe der Protonenpumpenhemmer an. Es ist für die kurzfristige
Behandlung von Beschwerden bei Sodbrennen und säurebedingten

Auflösung: 1) 1/2 – 1 Stunde, 2) 2 - 3 Stunden, 3) 3 - 4 Stunden,
4) 4 - 5 Stunden, 5) 6 - 7 Stunden, 6) über 8 Stunden

Magenbeschwerden geeig-
net. Bei anhaltenden und un-
bekannten Ursachen von Ma-
genbeschwerden, sowie bei
allen Fragen zu Risiken und
Nebenwirkungen, wenden Sie
sich bitte an Ihren Arzt oder
Apotheker!

Geht das?
Im Handstand essen
und trinken?
Dank der Speiseröhrenmusku-
latur kann der Mensch in allen
Lagen essen und trinken. Bei
weitem gesünder aber ist es,
seine Ernährungsweise auf den
Kopf zu stellen als sich selbst!

info@heumann.dewww.heumann.de
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